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Halle Donnerstag 1 Beila
Zu den Wahlen

Halberſtadt 12 Okt Am heutigen Nachmittage fand im
gres Saale des Elyſiums hierſelbſt als in dem Mittelpunkte

Wahlkreiſes eine ſehr zahlreich beſuchte liberale Wähler
verſammlung unter dem Vorſitze des Herrn Oberſtabsarztes
a D Dr Spiering ſtatt in welcher der langjährige Reichstags
abgeordnete des Wahlkreiſes Herr Staatsminiſter a D v Ber
nuthBerlin in Verbindung mit der Erläuterung des Programms
der nationalliberalen Partei einen kurzen Rechenſchaftsbexricht über
die letzte Reichstagsſeſſion gab und die Stellung der national
liberalen Partei zu den einzelnen Vorlagen in ſcharfen Umriſſen
charakteriſirte Der lebhafte Beifall am Schluſſe der einſtündigen
Rede wie das auf Herrn v Bernuth ausgebrachte c bezeugten
von neuem welches Vertrauen derſelbe nunmehr ſeit 17 Jahren
im Wahlkreiſe genießt Hoffentlich wird auch bei der
bevorſtehenden Wahl die vereinigte liberale Partei den

ieg in der Wiederwahl des verehrten Herrn v Ber
nuth davontragen

Während in Altdeutſchland der Wahlkampf bereits überall ent
brannt iſt und mancherorten die Gemüther fortdauernd in heftiger
Bewegung erhält iſt das Reichsland Elſaß Lothringen
wie die Straßb Poſt berichtet außerordentlich wbig Wenige
Worte genügen um die Lage hier vollſtändig zu beſchreiben
Sämmtliche fünfzehn Abgeordnete des Reichslandes ſtellen von
neuem ihre Kandidatur auf Von Gegen Kandidaten hört man
mit Ausnahme von Straßburg und Metz faſt nichts Jn den
Blättern des Landes verlautete zwar gerüchtweiſe man beabſich
tige in Kolmar Gebweiler Weißenburg und Zabern den bis
herigen Abgeordneten Gegen Kandidaten gegenüberzuſtellen doch
ſind dieſe Meldungen bisher durch keine Thatſache beſtätigt
worden Ob ſie etwa nachträglich noch beſtätigt werden erſcheint
mehr als zweifelhaft Wir glauben es nicht Jn Straßburg
hat Herr Kablé die Kandidatur wieder angenommen Ein be
ſonderes Wahlprogramm hat er nicht erlaſſen dagegen erklärt
der Ausſchuß welcher ſeine Wahl betreibt Herr Kablé werde
i auch künftig von dem in den Worten Protestation et action
zuſammengefaßten Programm leiten laſſen

Halle den 15 Oktober
Herbſtkonferenz des ne en Vereins in der

Provinz Sachſen
am 13 und 14 Oktober in Halle

Nach dem Referat des Herrn Dr Danneil trat eine kurze
Pauſe ein worauf die Debatte eröffnet wurde

Hr Prof Beyſchlag ging zunächſt auf die Unzuträglichkeiten ſowohl
des privaten als des landesherrlichen Patronats ein welche an der
Jdee gemeſſen hinfällig werden müſſen Evangeliſcher und refor
matoriſcher Grundgedanke iſt der daß das Recht der Prediger
wahl der Gemeinde gebührt kraft des allgemeinen Prieſterthums
Soll die Gemeinde mr ſein muß ſie auch ihren Seelſorger
wählen Allerdings was das aktuelle Recht und die praktiſchen
Zuſtände betrifft erheben ſich Schwierigkeiten die indeß nicht
jenes Grundprinzip aufheben dürfen Unbegründet iſt die Sorge
daß Geiſtliche bei der Gemeindewahl überhaupt ohne Anſtellung
bleiben könnten Schwerer fällt in das Gewicht daß die Würde
der Geiſtlichen bei den Bewerbungen leiden werde am Rhein
melden ſich die Geiſtlichen nicht ſondern die Gemeinden fordern
zur Bewerbung auf da iſt alſo dieſes Bedenken nicht begründet
Hätte in den öſtlichen Provinzen eine Jnſtruktion zu dem
Pfarrwahlgeſetz die Geiſtlichen belehrt und ihnen die Wege ge
regelt ſo würde vieles beſſer geworden ſein Eine berechtigte
und nothwendige Entwickelung wie ſie im Pfarrwahlrecht der
Gemeinde h iſt darf nicht wieder rückgängig gemacht werden

othbehelf iſt Mögen immer einzelne Reformen eintreten welchedie obwaltenden Uebelſtände beſeitigen die Sache ſelbſt darf c

e e denHr Konſ Rath ott aus Barby fügt zur Berichtigung hinzudaß allerdings die Geiſtlichen beſonders ältere in eine ch ede
Lage verſetzt worden ſind wenn ſie bereits länger im Amte
jüngeren Geiſtlichen nachgeſtellt werden obgleich ſie mit Sorgen
für die Familie u a behaftet ſind r will er das Wahl
recht der Gemeinde gewahrt ſehen Das Recht iſt den Gemeinden
lieb geworden und es wäre gesährlich es ihnen wieder zu nehmen
Um das Bedenkliche dabei zu beſeitigen würden die vom Referenten
angegebenen Wege zu befolgen ſein indem das Amt von der
Gemeinde verliehen die Pfründe aber nach den Grundſätzen der
Altersſkala geregelt wird ſo bliebe die ideale Seite des Gemeinde
rechts gewahrt nur die materielle würde davon abgelöſt zum
Segen der Gemeinden und Bewerber Nur will Redner die
Meinung nicht gelten laſſen daß das Vermögen der Einzel
gemeinde eigentlich territorialen Charakter habe

Hr Prof Riehm beſtreitet die Meinung daß die Einzelgemeinde
für ſich allein bei der Pfarrbeſetzung berechtigt ſei betont vielmehr
daß die Geſammtgemeinde dabei mitaktiv werden müſſe und
weil die Unzuträglichkeiten welche bei den Pfarrwahlen vor
kommen nicht ſo geringfügig ſind in Baden z B treten ſie er
heblich zu Tage und machen ſich in den Gemeinden bemerklich
und das theologiſche Studium hat infolge des Gemeindewahl
rechtes Abnahme erlitten Daher empfehle ſich das in Preußen
eingeführte Kompromiß wonach alternirend das Kirchenregiment

v vie ern t ErnhſHr Superint Beſſer aus Ermsleben ſieht eine Verbeſſerung des
jetzt beſtehenden Pfarrwahlrechts in dem Modus daß bei der
einzelnen Wahl die Gemeinde mitwirkt doch nur ſofern als ihr
von kirchenregimentlicher Seite eine Anzahl Kandidaten vor
geſchlagen werden Dies müßte auch auf die Stellen des Privat

Hr Superint Felgenträger aus Voigtſtädt erkennt die Theorie
des Referenten über das Kirchengut nicht als richtig an ſo ſehr

vatronats gelten

man eine billigere Vertheilung der Pfarrgehälter wünſchen müſſe
ſo mißlich ſei es ſie rechtlich zu begründen indem nun das
Eigenthum der Einzelgemeinde der Geſammtgemeinde zugewieſen
wird auf das Bedenkliche einer ſolchen Maßregel weiſt der
Redner ausführlich hin

Hr Prof D Köſt lin hält auch eine Erweiterung des Wahlrechts
nur dann riß wenn die Einkommenverhältniſſe geordnet ſind
ein unbeſchränktes Gemeindewahlrecht aber ſei nicht zu empfe len
berge vielmehr große Gefahren in ſich Unſere Kirche habe nie
prinzipiell erklärt daß die Einzel gemeinde den Pfarrer zu
wählen habe die Geſammtgemeinde habe daran ein weſentliches
wohlbegründetes Intereſſe und könne Ungleichheiten und Miß
ſtände die mit der Wahl der Einzelgemeinde verbunden ſind
San Redner führt im einzelnen aus daß keine einſeitigen
Konſequenzen gezogen werden dürften und daß die Praxis und
Erfahrung in verſchiedenen Ländern verſchieden ſei

Hr Prof D Beyſchlag erwiederte auf einige Einwendungen diegemacht worden waren Er hält daran ſt daß die Einzel
gemeinde die urſprünglich berechtigte Jnhaberin des Rechtes iſt
ohne damit die Mitwirkung der Geſammtgemeinde zu leugnen
Die größere Garantie für die richtige Wahl biete doch die Ge
meinde welche den Pfarrer wähle und auch die Folgen einer
chlechten Wahl zu tragen habe Daß das Pfarrwahlrecht in

aden in Mißkredit gerathen ſei liege nicht an dem Prinzipſondern an der üngeſchiclechteil und dem Radikalismus mit

welchen man dort verfahre Schließlich erklärt ſich Redner gegen
den Vorſchlag den Gemeinden einige Kandidaten zu präſentiren
wodurch das Wahlrecht der Gemeinden illuſoriſch werde
Schließlich ergriff der Referent Hr Pfarrer Dr Danne il nochmals

das Wort um einige Punkte der Vorredner richtig zu ſtellenJm ganzen war die Verſammlung einmüthig in der Juhunamnnng

zu dem Referat

ne e

Patronat anerkanntermaßen ein zu beſeitigender K

Mit Segenswunſch ſchloß Sub D Förſter die Verhandlungen
Ein gemeinſames einfaches Mittagsmahl vereinte noch die Mit

glieder in den Nachmittagsſtunden

SchwurgerichtsSitzung vom 14 Okt
Darſtgende Herr Landgerichtspräſident Hartm ann Beiſitzer dieHerren Landrichter von Sruchbanſenug Weisßbein Vertreter

der Staatsanwaltſchaft Herr Staatsanwalt Voswinkel Gerichts
ſchreiber Hr Referendar Jaſſe

Als Geſchworene wurden aueloo die Herren Oberamtmann
ennig aus Strohwalde Kfm Robert Tee von hier
aſtwirth Fritz Kurzhals von hier Gutsbeſ Chriſtian Butten

berg aus Höhnſtedt Gutsbeſ Wilhelm Hoffmann aus Wieders
dorf Rentier Theodor Klepzig aus Landsberg Kfm AdolfPurſche von hier Gutsbeſ Srſedrich Paſchlau aus Cöſſuln
Gutsbeſ Bernhard Köni g aus Glebitzſch Amtsrath e immer
mann aus Benkendorf Gemeindevorſteher Heinrich Schrödter
aus Kitzendorf und Gutsbeſ Gottlieb Jentzſch aus Grabſchütz

Aus der Unterſuchungshaft in der ſie ſeit dem 17 Mai cr
befindlich wurden als Angeklagte vorgeführt der Hüttenmann
Theodor Boſſe aus Hettſtedt 1854 in Güntersberge bei Deſſau
geboren und deſſen Ehefrau Emilie geb Krauſe 1850 in Erms
leben geboren beide bisher noch nicht beſtraft unter der Be
ſchuldigung der gemeinſchaftlichen vorſätzlichen körperlichen Miß
handlung des Scheerenſchleifers Franke in Hettſtedt die den Tod
deſſelben zur Folge gehabt Vergehen gegen 88 47 74 223 223a
und 226 des en Die Boſſeſchen Eheleute hatten ſeit Oft v J
als Miether im Franke ſchen Hauſe eine Wohnung inne die ſie
im März d J kündigten weil mehrfach Streitigkeiten wegen
ihrer Kinder mit der Frau Franke vorgekommen Auf dieſelbe
Urſache iſt auch der Konflikt vom 15 Mai zurückzuführen der
den der Anklage zu Grunde liegenden traurigen Ausgang hatte
An jenem Tage ſetzte Boſſe den Schleifer Franke in deſſen Haus
flur über die Ausſcheltung der Kinder des erſteren durch Frankes
Frau in erregter Weiſe zur Rede worauf auch die Frau Boſſe
ſowie Frau Franke hinzu kamen im Verlauf des Streites
ſollen nun die beiden Angeklagten gemeinſchaftlich die Mißhandlung
des 70jährigen kränklichen und gebrechlichen Franke verübt haben
Die Frau des letzteren als Hauptzeugin die allein dem e
beigewohnt ſagte aus daß Boſſe ihren Mann gewaltſam angefaßt
und auf den mit Mauerſteinen gepflaſterten Hausflur geſchleudert
ihn dann wieder gepackt und zwei bis dreimal gegen die Wand
geſtaucht habe ſo daß der Mißhandelte ſtöhnend liegen geblieben
ſei und ſie ſelbſt zur Hausthür hinaus um Hilfe gerufen habe
worauf auch ſie von Boſſe auf den Hausthürſtufen geohrfeigt und
niedergeworfen worden ſei Den Tumult im Husflur haben zwei
in demſelben Hauſe eine Treppe hoch wohnende Frauen gehört
dieſelben ſind infolgedeſſen hinabgeeilt wo ſie den alten Mann
auf der Erde liegend jammernd und ſtöhnend und unfähig ſich
zu erheben fanden ihn auch mit Hilfe der Frau Franke dann in
die Stube der letzteren gebracht haben wobei ſie noch bemerkt
wie Frau Boſſe ihren Mann der furchtbar aufgeregt geweſen zu
beſänftigen verſuchte Der nach dieſem Vorfall herbeigerufene
Arzt Herr Dr Hildebrand hat bei Unterſuchung des Verletzten
einen Schenkelhalsbruch konſtatirt und dieſen Knochenbruch als
die Urſache des eingetretenen Todes des Mannes bezeichnet indem
letzterer obwohl an Schwindſucht und Knochenbrüchigkeit leidend
doch noch nicht ſo bald geſtorben ſein würde wie es that
ſächlich nach jener Verletzung am 20 Mai alſo nach nur
6 Tagen r Ein zweiter Sachverſtändiger Herr Kreis
phyſikus Sanitätsrath Dr Ruprecht der mit Herrn Dr Hilde
brand und Herrn Kreiswundarzt Kegel am 22 Mai die Leiche
obduzirte kam ebenfalls in längerer ſehr eingehender Beſchreibung
des Obduktionsbefundes zu dem Ergebniß daß der Schenkelknochen
halsbruch den früheren Tod Franke s zur Folge gehabt hat und
ähnlich lautete das Gutachten des Herrn Kreiswundarzt
egel Die Geſchworenen verkündeten durch ihren Ob

mann nach ziemlich einſtündiger Berathung das Ergebniß
dahin daß ſie die Hauptfragen wie die auf mildernde Umſtände
rin bejahten bei Frage 5 mit der Modifikation daß eine
das Leben der Frau Franke gefährdende Mißhandlung durch Boſſe
nicht verübt ſei Der Antrag der Staatsanwaltſchaft lautete auf
1 Jahr Gefängniß gegen Boſſe und auf 3 Monate Gefängniß
gegen deſſen Ehefrau Der Gerichtshof erkannte wie ſchon mit
getheilt gegen erſteren auf 1 Jahr Gefängniß und gegen letztere
auf 4 Monate je 2 Mongte als durch die Unterſuchungshaft ver
büßt zubilligend Frau Boſſe wurde auf ihre Bitte zunächſt aus
der Haft entlaſſen

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den Pferde
knecht Wilhelm Beſſer aus Leimbach wegen Sittlichkeits
verbrechens verhandelt und der Angeklagte em ſchon vielfach
wegen Hausfriedensbruchs Sachbeſchädigung Bedrohung Dieb
ſtahls Körperverletzung vorbeſtrafter erſt 28 Jahre alter Menſch
der auch ſchon 15 Jahre in der Beſſerungsanſtalt zu Zeitz ge
weſen zu 3 Jahren Zuchthaus nebſt Verluſt der J
Ehrenrechte auf 5 Jahre verurtheilt Angeklagt war er des Ver
brechens verſuchter Nothzucht an einem 12jährigen Mädchen
Emilie G Erſchwerend fiel ins Gewicht daß B die That auf
freier Chauſſee zu verüben verſucht und an der Ansführung nur
durch Hinzukommen von Perſonen verhindert worden iſt Jn
ihm r ein gemeingefährlicher Menſch auf einige Zeit unſchädlich
gemacht

Verhandlungem am 16 Okt wider 1 den Ziegeldecker Gottlob
Weide aus Löbejün wegen verſuchter Nothzucht 2 wider den
S Emil Wilke von hier wegen wiſſentlichen

eineids

Vermiſchtes
Aus dem Urtheil in Sachen des Srgüberzas von

Heſſen gegen die Gräfin von Hutten Czapsta Ehe
ſcheidung betr theilen wir nach der Frkf Ztg folgendes mit

ofort nach dem Abſchluß der Ehe hätte ſich gegen dieſelbe die
Mißbilligung der fürſtl Verwandten welche gerade in Darmſtadt an
weſend waren aufs Entſchiedenſte geäußert dazu ſei aber in der
unzweideutigſten Weiſe die nicht zu verkennende Stimmung des
Landes getreten welche einmüthig in dem Abſchluß dieſer Ehe
eine Störung des glücklichen Verhältniſſes in welchem ſeither der
Landesherr zu dem Lande geſtanden aufs Tiefſte empfunden habe
Dem Herrn Kläger habe ſich alsbald die Ueberzeugung aufdrängen
müſſen daß Er zur Beruhigung Seines Landes zur Wiederherſtellung des guten Einvernehmens mit ſeinen fürſtlichen Ver
wandten das Band dieſer Ehe wieder zu löſen veranlaßt ſei
Er habe ſchon einige Tage nach der Trauung die Ehe thatſächlich
elöſt Er ſei Seinen Verwandten ins Ausland gefolgt und habe
ofort die Anknüpfung von Unterhandlungen behufs Trennung der
Ehe veranlaßt und ſo wie Er Seinerſeits die entſchiedenſte
Abneigung gegen die Prifeßung des ehelichen Lebens kund ge
eben ſo habe ſich auch bei der Frau Beklagten infolge dieſere kränkenden Schritte eine gleiche Abneigung gebildet es habe
ann nach längerer Verhandlung und bei der ſich beiden Theilen

aufdrängenden Ueberzeugung daß die Fortſetzung der in
einer dem Zweck derſelben entſprechenden Weiſe unmöglich ge
worden zu einem gegenſeitigen Uebereinkommen auf Trennung
vom Bande geführt infolgedeſſen dieſe Klage eingeleitet wordenſei Alle dieſe atſachen ſeien theils notori ch und gerichtskundig
theils durch die heutigen Erklärungen der ſtreitenden Theile be

laubigt r ten e iaete g d r x engren
e echtsan uſtizr Horw e denführnngen und Anträgen des Vertre keinenters

Widerſpruch aeghese Sie gab die von ſeiten des letzteren
behaupteten Thatſachen zu und erklärte daß ſie du ben

i der Ueberzeugung gelangt ſei daß ſie in bitterer Täuſchung
efangen geweſen als ſie geglaubt durch Eingehung dieſer Ehe

ge zu Nr 243 der Saale Zeitung 16 Oktober 1884
Glück zu finden und zu gewähren ſchon am zweiten Tage derſelben ſei fr durch die cünd ekeye bſicht dieſelbe wieder auf

zulvſen überraſcht worden ſie habe nicht entfernt daran ged
aß dieſe Ehe in ſolcher Weiſe zum Aergerniß der Fürſtl

Verwandten werden und die Mißſtimmung des Landes in ſo
hohem Grade habe erregen können weil daſſelbe in der Erwartung
getäuſcht ſei daß durch den Abſchluß einer ſtandesgemäßen Ehe
die Ausſicht auf weitere ſucceſſionsfähige Nachkommenſchaſt ge
währt werde Bezüglich der Koſten des Rechtsſtreins gab
der Klägeriſche Vertreter die Erklärung ab daß Seine Königliche

oheit übernehme die ſämmtlichen Koſten deſſelben unter allen
mſtänden zu tragen welche Erklärung von ſeiten des Vertreters

der Frau Beklagten acceptirt wurde

Vereine und Verſammlungen
Thüringer Bädertag

Ueber die Verſammlung des Thür Bäderverbandes
in Friedrichroda am 6 und 7 Okt an welcher ca 50 Per
ſonen theilnahmen wird uns folgendes mitgetheilt

Die Rechnung ergab eine Geſammteinnahme von 482,42 M
und S geeanabe von 83,88 M Dann kam die Zeitungsfrage

zur Sprache BHerr Med Rath Dr Keil Friedrichroda hatte die in Gotha
neugegründete Verkehrszeitung von Barck Co beſonders im
Auge während Herr Dr WillrichBerka der bisher bereits
eine Badezeitung lokaler Art r a ſein Blatt vergekern verallgemeinern und allen thürmgiſchen Aerzten und

adedirektoren ſowie auch weiteren Kreiſen zugänglich mac

c Die ehe her ehe er a r z reerſtützung angedeihen zu laſſen währen eichzeitig der Vorſitzende Herr Sanitätsrath Dr Riebergatf die in Frankfurt
a M erſcheinende Unionszeitung auf das wärmſte empfahl
Gleichzeitig wurde von dem Med Rath Dr Sturm Köſtritz ein
Antrag eingebracht nach welchem von einer zu wählenden Kom
miſſion eine kleine höchſtens zwei Druckbogen umfaſſende Broſchüre
ausgearbeitet werden ſoll die in kurzen Zügen das nöthigſte über
jeden thüringiſchen Verbands Badeort in alphabetiſcher Reihen
folge enthält Jn großer Auflage gedruckt ſoll dieſe Broſchüre
weitverbreiteten Zeitungen als Beilage einverleibt werden Dieſer
Antrag fand einſtimmige Annahme

Med Rath Dr Keil Friedrichroda ſprach über Baupolizei in
den Badeorten Ausgehend von dem Gedanken daß es in keinem
Orte wichtiger ſei den Geſetzen der Geſundheitspflege nach jeder
Richtung hin zu entſprechen als gerade in einem Badeorte daß
in einem ſolchen in Bezug auf gute Luft reines Waſſer auf
Kanaliſation auf Temperatur Heizungs Ern ungee Be
kleidungs und Wohnungsverhältniſſe die el hſte ückſicht
am Platze ſei wäre die gerade in Bädern eingeriſſene
Unſitte tief zu beklagen wie da gebaut werdeMan müſſe darauf hin wirken daß ein bezügliches Ortsſtatut
erlaſſen werde An dieſen mit a Beifall aufgenommenen Vortrag knüpfte Herr Dr Willrich Berka in aus
führlicher Weiſe ſeine Anſichten über Geſundheitspflege in den
Badeorten Er legte dabei das Hauptgewicht auf gute Wege
ſchattige Plätze gutgepflegte Waldpromenaden ſtaubfreie und
von beſtem Material gebaute Straßen gutes Quellwoſſer geſunde
Wohnungen 2c

Endlich kam die Miethordnung zur Sprache Es wurde be
ſchloſſen die Miethordnung welche ſich in Friedrichroda gut ein
geführt habe noch auf Jahre hinaus beſtehen 8 laſſen

Weiter wurde darüber verhandelt welche Wege einzuſchlagen
ſeien um den Kurgäſten noch mehr Fahrtvergünſtigungen zu theil
werden zu laſſen als dies bisher geſchehen ſei Man einigte
ſich dahin zunächſt bei den maßgebenden Behörden zu beantragen
daß die Sechswochenbillets inſoweit verlängert werden möchten
als ſie ſich auf die Zeit vom 15 Mai bis 30 September aus
dehnen ſollen und zweifelte nicht daran dies zu erreichen
nächſter Verſammlungsort wurde mit großer Majorität Lieben
ſtein gewählt zum Vorſitzenden Herr Geh Med Rath
Wagner aus Salzungen zum ſtellvertretenden Vorſitzenden HerrLandrath Winter aus Waltershanſen zum Kaſſterer und Schrift
führer Herr Salinen Jnſpektor Wunderwald aus Sulza und
zum vierten Vorſtandsmitglied Herr Dr Willrich aus Berka
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Anleihe PolnDeutiche Reichs Anl ar 102,80 b u e n 1875 4 e
kenſol Staate g b do Hypo i 101,75 GWie eine do 4 BStaatsſe unleihe 1855 1680 Ungar Gömörer Pfandbr

Berl Stadt Obligation Von rnteProvinzial Pfandbrieſe do Gold Inveſi Anleihe 58 25
Central 102,10 74 20Landſchaftliche 101/30 do erReuteSe en 10190 d do EiſenbahnAnl 99,80
Briefe Jn n ausl Eiſenbahn Ste u St Prior Aktien Weſ AachenMaſtricht 40 bzo 101,80 bz Altona Kiel o 241,40 Ge 347338 AuſſigTepiitz 255,00b36eſtſche 101 80 Berlin Dresden 18,40 bzBad Präm Anleihe 1867 130,80 d do wöurz ,00

do 35 nen 23 Böhmiſche Weſtbahn D 7Bayer Prämien Anleihe 4 133,00 B BreslauSchw Freibnrg 4 116406
Braunſchw 20 Thlr Looſe 96,90 Buſchtehrader Lit B 75,10 b
Bremer konſol v 102,75 G DortmundGron Enſchede r
KölnMind Pr A Sch 126,05 B Zu Aedendach

mburger Siaatsrente 3 94,60b3B Galizier Karl Ludwig z
eininger Looſe 25,10 bz Gottharddahn
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Ruſf Bodenkredit Pfandbr 94,75 bzG do Südweſtbhahn 61,59 bz
do Centralbodenkred Pfdb 84,50 bz Rybinsk Bolog WAnslandiſche Staats und Saalbann r e

Comm Papiere StargardPoſener gar 4u, 101,90 G
talieniſche Rente 5 85,50 G ESüdöſterreich St Somh ulerreich PapierRente 672,208 Thüringer su, 219,80 bzB

S do SilberRente Je 68,20 bz Warſchau Wien 196,09
do GoldRente 4 686,30bzV Werrabahn 92,90 bzdo Kredit 1858 77do 1860er Looſe 5 118,50 B Stamm PrioritätsAktiendo 1864er Looſe 302,50 G Berlin Dresden 45,00 bzGRumäniſche Staats Rente 6 104,60 bz alle Sorau Guben 5 117,20 G

do ſund do 5 100,20 bzG agdeburgHalberſtadt Lit B 3do amort do 5 95,30bzG Marienburg Mlawta 5 116,00 G
Ruſſ Engl Knl konſ de 1870 5 95,50 G NRNordhauſen Erfurt 112,50 bzG

do do de 1871 5 94,40 bz Oels Gueſen n 75,90 bzG
do 77 Pfd St à 20 5 Oſtpreußiſche Südbahn 119,80 bzGRuſſ Engl 80 Pf St a20M 4 78,40 bzB PoſenKreuzburg
do Orieut Anleihe I 5 160,60 bzB Kechte OderUfer 192,50 G

neuert wer
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DiskontoKommandit 105,60 bz w Serie aSee mag a 26,90 bz do VI Serie 41 uettenMatler 105 75Seraer Bote t r SGetreide Maklerbank 116,50 re r e l 10508
Zt gigtickbihr Aover aut 32 izönigsberger Vereinsbank 4 102,25 8 S rer z 334 g
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Prior RjäſanKozlow 102,70 bzGu i el peigatöng u SchujaJvanowo 98,40 bzera Mark u 4 8 6 a i7 odo do u kony An 103,00 G Warſchau a V a 101 z
do do 5 102,00 G zarskoeSelo 5 55,60 bdo Nordbahn 102,75 GBerlin Anhalt V 103,00 G JnduſtriePapiere

Berlin Dresden gar 103,30 G Ahrens Brauerei Moabit 76,25 bzZerinSgri kon v a Berliner i wo 120,90 bz
in Hamburg III konv 103,25 o UnionbrauereBerlin gots bare D 103,30 B do Bock Brauerei 90,50 bz

Berlin Stettin gar 14 102,20 do Maſch F Schwartzk 242,50 bzB

Berliner Große Pferdebahn 209,50 bzG
do Allgem Omnibis 4 17260 b

Eckert Maſchinenfabrik 387
Anßalter Maſchinen 4 75,00 bz V
Bresl Wa V Arte 143,50

e aſchinenFabrik2 Maſch Hartmann 4 134,70 B
o Sticmaſch Fabrik 4 122,75 6

ne immerm
nen Schaede e te ſtall 5 humer GußſtKölner Bergwert 15,60 v

Donnersmarckhütte 4 59,00 G
Dortmunder Unton 4 11,25 G
Dortm Stamm Prior Lit A 4 69,50 bz
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Louile Tiefbau 4 43,50 GMagdeburger BergwerksGef 4 217,00 G

do do St Pr 54 82,90 bzS Ae Thür s
oSchefiſche gitihütt Prior

e inkhüttedo do St Pre erauzig Zucker Fabrik
Deſſauer Gas
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Greppiner Werke
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Wechſelkurs
Amſterdam 100 fl 8 T 168 10 bhz
Brüſſel u Antw 100 fr 8 T 80,75 bz
London 1 Lſtrl 8 T 20,380 b
Paris 100 fr 8 T 80,85 BWien öſterr W 100 8 T 166,80 z
Petersburg 100 SR 3 W 205,40 bz

Bauk Diskonto

Berlin 49 Lombard Amſterdam
Brüſſel 3 London 3 aris 3 Peters
burg 6 Wien A4

Gold Silber und Banknoten

Souvereignes 20,305 GEngliſche Banknoten

Napoleondor 16,18 bzGDollars 4,19 Gmperials 16,76 65vranzöſiſche Banknoten 90,95 bzB
ſterreichiſche Banknoten 167,20 bz

ho Silbergulden
Ruſſiſche Banknoten 2906,75 bz

Die von Mlle Clairance und Mr Blondin am Sonntag in Frey
bergs Garten aufgeführte Vorſtellung war leider nur ſpärlich beſucht was
wohl der rauhen Herbſtluft zuzuſchreiben war Die Leiſtungen beider Künſtler
waren großartig und nebenbei mühevoll zu nennen da beide das Seil in tiefer
Finſterniß betraten und ihre Evolutionen ausführten allerdings konnten ſie
ſich nicht in ihrer vollen Bravour entfalten die Kälte und der herrſchende
Windſturm waren den Künſtlern zu hinderlich Einen großen Effekt machte
das unter dem Seil angebrachte Brillantfeuerwerk

Nach Beendigung der Vorſtellung war Referent unwillkürlich Ohrenzeuge
einer intereſſanten Wette zwiſchen Mr Blondin und einem hieſigen Herrn
Selbige untexhielten ſich über den Niagarafall das Ueberſchreiten deſſelben auf
einem Seil die dabei verbundenen Gefahren u ſ w Der Herr ſchien an den
Leiſtungen des Mr Blondin etwas Zweifel zu hegen und ſchlug ihm vor den

W in allerdings kleinerer den hieſigen Naturverhältniſſen an
gemeſſener Dimenſion auszuführen und zwar den Saalſtrom vor und rück
wärts auf dem Thurmſeil zu überſchreiten Mr Blondin war ſofort damit
einverſtanden und wettete 300 Mark dieſe Dre regelrecht auszuführen
doch erhöhte ſchließlich der andere Herr die Wette auf 500 Mk Mr Blondin
ſprach ſich nun dahin aus mit dieſer Wette zugleich eine großartige Schan
production veranſtalten zu wollen und wird er nicht allein ſondern zuſammen
mit ſeiner Tochter Mlle Clairance die Saale überſchreiten und verſchiedene
ſeiner Hauptpiegen vorführen z B auf dem Seil mittelſt eiſerner Kochmaſchine
einen Eierkuchen backen gefeſſelt an Händen und Füßen mit Holzſchühen das
Seil überſchreiten desgleichen mit Körben an den Füßen mit verbundenen
Augen und einen Sack über den Kopf ferner will Mr Blondin verſchiedene
Salto mortales ausführen und ſich mit dem Kopf auf das Seil ſtellen ja ſogar
einen lebenden Menſchen auf ſeinen Schultern über die Waſſerfläche tragen
und zum Schluß werden ſich beide Künſtler als Feuerwerker produziren

Jch wünſche Mr Blondin zu ſeiner Wette und ſeinen damit verbundenen
Jdeen den beſten Erfolg es ſcheint doch als ob Blondin und Clairance mit
Recht als Meiſter der Seilkunſt daſtehen wollen R K

Weg Hekauntma ung
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachun Svetreſten die chung vom 13 Auguſt d Js
Donnerstag am 16 Oktober d Js Vormittags 10 Uhr

beginnende Auction der verfallenen im III Quartgle 1883 verſetzten
bezw erneuerten Pfänder roth gedruckte Pfandſcheine und

n ine r die Ken d 7 1 October v J für das unter
zeichnete Leihamt in Kraft getretenen Reglements bringtzur Kenntniß des Publikums J a Mete golgew

Die am 30 v Mts bis auf Weiteres geſchloſſene Einlöſung bezw Er
neuerung der verfallenen Pfänder wird

Mittwoch am S d Mts
und dann bis zur Auetion fortgeführt und

1 Uhr und Erneuerungen von 12 Uh zu a iſt jedoch zu bemerken daß verfallene Sparkaſſenbücher nicht er
en dürfen und daß die Erneuerung von Gold und Silberpfändern

r ehre n r Pfänder abhängig iſt in Folge deren
wenn die Erneuerun i i ien nen m n rung gewünſcht wird eine Abzahlung

eichzeitig wird das Publikum dringend erſucht namentlich mitErneuerung der Gold u Silberpfänder nicht bis auf die ichen Sag
vor der Auction zu zögern weil ſonſt eine baldige Abfertigung unmöglich ſt

Ferner werden die Anmelder verlorener Pfandſcheine verfallener Pfänder
aufgefordert die Einlöſung oder ev Erneuerung dieſer Pfänder bis ſpäteſtens
den 15 d M zu bewirken weil ſonſt dieſe Pfänder mit verſteigert werden müſſen

Ebenſo wird das erneuernde Publikum darauf aufmerkſam gemacht daßdas Leihamt g Stande und auch nicht verpflichtet iſt die
ausgefertigten ruenerungs Pfandſcheine anfzubewahren daß
daſſelbe vielmehr jede Verantwortung eines Schadens ablehnen
muß der darans entſpringen kann wenn die Präſentanten der
alten Pfandſcheine ſich entfernen ohne die Ausfertigung bez
Aushändigung der Erneuerungs fsndſcheine abzuwarten

Endlich wird das Publikum noch davon in Kenntniß geſeht daß am
471 r 7 Wert die r r v verfallener nnicht geſtattet werden kann dami ermöglicht wird die Einlibezw Erneuerung der verfallenen Pfänder zu bewirken ie Emnlbſüna

Halle a/S den 6 Oktober 1884

wieder aufgenommen
zwar werden Einlöſungen von

änd 8h äDas Leihamt der Stadt Halle kehrt ne e Decheg
Röder Offerten unter J 2862 an die Exp

d Ztg erbetenWormſer BrauerAkademie Dchüge Drechsſer
Am 1 No r beginnt d usſendet und Anmeldnigen rm eitge e runs Pro anme nd Ankunſt Bogun Tr e e er

Die Direktion Br Schneider derhalter Fabrik in Zu e

Erbtheilungshalber iſt das den Ge
wiſtern Netz in Jena gehörige
ohnhaus mit Seitengebäuden in

beſter Geſchäftslage Markt u Straßen
ecke unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen Daſſelbe enthält 2 Verkaufs
läden 20 Zimmer mit entſprechenden
Kammern Küchen größere Lagerräume
trockenen geräumigen Keller Seit
vielen Jahren iſt darin ein gut ren
tirendes Material und Colonial
waaren Geſchäft en gros C en
detail betrieben worden doch eignet
es ſich auch für jede andere Branche
Gas und Waſſerleitung iſt vorhanden
Auskunft ertheilt Carl Netz Jena
Ein gut verzinsbares Haus in
frequenter Straße in Eisleben iſt
veränderungshalber zu verkaufen Das
ſelbe eignet ſich vorzüglich zur Flei
ſcherei und Päckerei Fleiſcherei
wird jetzt flott darin betrieben Zah
lungsbedingungen ſehr günſtig
Offerten unter R 2823 befördert
die Expedition dieſer Zeitung

Jn Bahnhofsnähe iſt ein ſchönes
aus Grundſtück mit großem

Sof 2e Thoreinfahrt ſfetziger
Reinertrag ea 2500 Mk wel
ches ſich vorzüglich für Engros
Geſchäft Pferdehändler oder
auch als Gaſthof eignet ver ſo
fort mit 8000 Thlr Anzahlung
zu verkaufen Reflektanten be
lieben Adreſſen unter O 2651
in der Exp d Ztg abzugeben

Bäckerei
Eine gangbare Bäckerei iſt zum 1

Januar zu verpachten ev zu verkaufen
Näheres in der Exp d Ztg 545

luf mein Grundſtück ſuche ich
6000 M auf 1 Pyperhek Offerten

eunter G 2884 befördert die Exped
d Zeitung

20,000 Mk dte e
pothek auszul Off sub P I 32197
bef Rudolf Moſſe Brüderſtraße 6

W Stecellenſuchende j Berufs
placirt ſchnell Reuters Bureau
in Dresden Schloßſtr 27

Stelle geſucht
Ein auf der landwirthſchaftlichen

Schule theoretiſch und praktiſch ausge
bildeter Oekonomie Verwalter ſucht
ſofort Stellung Gefl Offerten an A
Loeblich Zeitz Kalkſtraße Nr 17/18
zu richten

Ein gewandter junger Kaufmann
gel Materialiſt mit Ia Referenzen verſehen u der Colonial Taback Farben
Porzellan Glas Galanteriewaaren
und Holzbranche kundig ſucht ver

e

Griechische
V eine

1 Prohekiste
mit 12 ganzen Flaschen 12 aus
gewählte Sorten von Cephalonia
Corinth Patras und Santorin
Flaschen und Kiste frei Ab hier zu

19 M 50 Pf
1 Postprohbekiste

mit 2 ganzen Flaschen herb und
süss Franoo nach allen deutschen
und österr ungar Poststationen

gegen Einsendung von

4 M K
J F MENZER

Ritter des K Griech Erlöserordens
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offerire
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z

auch

rein
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L omis

Kreuzſch
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chmie

gegen
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roben zu

rKarlsbader Kaffee
Haupt Dépöt
ax Thürmer
Dresden

S l
W Voerpackt in 1 Pfd

d r und PfdBlechdosen

o 3 à Pa M 1,60
No 2 à Pa M 1,80
No 1 à Ptd M 2,

excl Doso
Verkaufs Stellen

Sehutzmarke jn allen feineren
Delicatess Colonialwaaren u Droguen
handlungen Deutschlands

In Halle bei Fr Schulze
Leipzigerstr u Ferd Hille
Geiststrasse

Aaumburger Weiune
ſchmäckhaft billig

n 100 Vtr 55 60 75 85
Rothwein 100 Ltr 80 90 100

excl e
in Gebinden von 20 Liter aufwärts

Nachnahme bei
iel 3 Monate
ieunſten

r reellhmanm
Naumburg a/S

I Mragger shn Da
enimmt Hitze und Schmerzen aller

Wunden und Benlen verhütet wil
eiſch und zieht jedes Geſchwür

ohen eichungsmittel auf
in kürzeſter Zeit veraltete Beinſchäden

böſe Finger Froſtſch e
wunden aufgeſprungene Hände rc
Bei Hufſten Stickhuſten R

Gelenkrheuma
einh

merzen
tritt ſofort

alle

äden

gelapot

Heilt

Brand

eifzen

r n ſowieeſchlechts und Frauenkrankheiten
Vetekert Mühlweg 2638

2
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n 9 à Schachtel 50

Preßkohlen Fabriken
MNaf preßanlagen

Seit 20 Jahren Specialiſt für derartige
Anlagen baue ich die Maſchinen und
Apparate dafür in höchſter Vollkommen
heit Meine Maſchinen anerkannt
die ſtärkſten Je en eineLeiſtungsfähigkeit bis 70 Mille in 10
Stunden und liefern einen dichten feſten
briquetartigen Stein Aeltere Anlagen
baue ich nach meinem Syſtem um

Maſſchinenfabrik in Merſeburg

Damentuch
Panamas Chevrots Flanellesß

Ezu Promenadenmorgenkleidern und
FRegenmänteln 2c in den neueſtens
KMuſtern und jedem beliebigen

Quantum zu Fabrikpreiſen Reich 9
haltige Muſterauswahl franeo
R Rawetzky Sommerfeld i L

Von vereidigten Chemikern
geprüft und als vorzüglich

ſtärkeund anerkannte

Medicinal
Vngarweine

à ganze Flaſche 1 Mk 40 PfgRoth 9 Weiſzweine von
g an

ei Abnahme von 12 Flaſchen e
1 Flaſche gratis empfiehlt die

Ungarweinhandlung s
Gustav Sponner

alle a/S 2gr Klausſtraße S S
Beſtellungen werden prompt

effectuirt Preis Verzeichniſſe S
franco zugeſendet

Meine Speiſe Tranben
und Frucht Eſſige

von anerkannt vorzüglichem Geſchmack
und Reinheit halte beſtens empfohlen

M Waltsgott
StammholzVerkanf

Es beſteht die Abſicht unweit Schwan
dorf Bayern nächſten Winter einer
80 130jährigen Beſtand von ca 13,000
ebm Kieſer Fichte niederzule
gen und werden Offerten auf das ganze
Quantum oder auch nur einzelne Par
tien deſſelben erbeten unter P 55 an
Haaſenſtein Vogler München

Treibriemen
aus gutem Kernleder von 20 150 mm
Breite desgl vorzügl Näh u Binde
riemen hat ſtets auf Lager u empfiehlt
bei billigſter Preisſtellung Breitere
ſowie Doppelriemen nach Maaß Re
paraturen prompt

Halle aS Franckeſtraſze 5
Nähe der Bahn

R Donner Sattlermeiſter
Dauerhaftes Sopha billig zu veron Nr o vkaufen in
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